
Bereits zum vierten Mal in Folge, ein
bisher einmaliges Ereignis in der 
Vereinsgeschichte und vielleicht
sogar in der Geschichte des Kreis-
verbandes, gewann das jugendliche
Team unseres Vereins die Jugend-
kreimeisterschaft, die in diesem Jahr
am 08. und 09. September in 
Volmarstein ausgetragen wurde.
Das Team  bestand aus Kim-Joy Will
mit Sissy (Dressur und Springen),
Marina Wrobeln mit Rochelle (Dres-
sur), Janina Volk mit Rico (Springen),
Anna Wrobeln mit Galwaro (Dressur
und Springen) und Andrea Timpe mit
Cincinnati, (Dressur und Springen).
Nachdem die Dressur der Kl. A
gewonnen wurde, sicherte sich die

Mannschaft den dritten Platz in der
Kür und lag somit nach diesen 
Wertungsprüfungen vorübergehend
und knapp in Führung.
Es wurde also spannend, als es
dann zu den Starts der beiden 
Springen der Kl. A kam.
Doch auch diese Übung nahm die
Mannschaft leicht und siegte mit 
0,2 Punkten Vorsprung.
Die E-Mannschaft erreicht in der
Zusammensetzung Racine Will mit
Donovan, Kerstin Wohlgemuth mit
Donnerblitz, Alexander Reinhardt mit
Makó Nonius, Annika Reinhardt mit
Panama, Romina Hubernagel mit
Naxusund Marina Wrobeln mit Chico
den siebten Platz. AW

Vereinszeitung des ZRFV Hattingen
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Sehr geehrte 
Reiterkameraden und
Vereinsmitglieder !
Die zweite Hälfte des Jahres 2001 ver-
sprach, wie im letzten Vorwort erwähnt,
sehr ereignisreich zu werden. Dieses
war und ist sie auch und (fast) sämtliche
Ereignisse waren sehr erfolgreich für
unseren Verein. Hier sind zu erwähnen:
– Der Gewinn der Kreisjugendmeister-

schaft zum vierten Mal in Folge sowie
der Einzelkreismeistertitel (S. 1).

– Der großartige Erfolg beim Ver-
gleichswettkampf in Dumberg, der mit
großem Vorsprung gewonnen wurde
(S. 10).

–  Die Vereinsabende, die zu einer Bele-
bung unseres Casinos führten (S. 3).

– Der Hallenneubau, der sich leider
etwas verzögert, die Fertigstellung ist
unterdessen aber absehbar (S. 9).

– Das traditionelle Weihnachtsschau-
reiten, das am 16. Dezember 2001
zum krönenden Jahresabschluß statt-
finden wird.

Auch für das Jahr 2002 haben wir uns
viel vorgenommen. Anfang des Jahres
werden wir die neue Halle einweihen
können. In dieser werden wir dann
unsere drei traditionellen Turniere
durchführen. Die Termine der Turniere
finden Sie auf der letzten Seite. In das
Oktoberturnier soll dabei im nächsten
Jahr die Kreisjugendmeisterschaft inte-
griert werden.
Wir wünschen Ihnen frohe Weih-
nachten und ein gutes Rutsch neues
Jahr 2002.

Ihre „Hufschlag“ Redaktion

Nr. 19 / Dezember 2001

Kreisjugendturnier
Zum vierten Mal in Folge Kreisjugendmeister
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Die Kreismeisterschaft Vielseitigkeit
wurde in diesem Jahr, wie bereits 
im Artikel über das Kreisturnier 
(Ausgabe 18) erwähnt, erstmals
durchgeführt. Hierfür wurde die
Geländeprüfung der Kl. A aus der
Kreismeisterschaft ausgegliedert
und mit einer Dressur Kl. A und
einem Springen Kl. A kombiniert. Aus
diesen drei Prüfungen wird 
dann der Kreismeister Vielseitigkeit 
ermittelt.
Als Veranstalter fungierte dieses
Jahr der RV Enneptal-Brunnenhof.
Von unserem Verein ging als 
Starterinnen Anna Wrobeln mit Gal-
waro und ihre Schwester Marina mit
Thadäus an den Start. Anna Wrobeln
belegte den fünften Platz. McT

Kreismeisterschaft Vielseitigkeit

Hallo Reitsportbegeisterte,
ich weiß, ich weiß, bis zum Juni 2002
ist noch eine Weile hin, aber erfah-
rungsgemäß sind die guten Karten
sehr schnell ausverkauft. So sind für
das Springstadion teilweise schon
jetzt keine Sitzplatzkarten mehr zu
bekommen.
Samstag Abend werden im Dressur-
stadion hochkarätige Prüfungen vor-
gestellt mit einem wunderbaren Rah-
menprogramm, für 2002 ist 

folgendes eingeplant: Prf. D 9 Lindt-
Preis, Grand Prix Spécial und Prf. D
10 PHILIPS-Preis, Grand Prix Kür.
So wurde in 2001 Spanien, Jerez de
la Frontera, als Austragungsort für die
Weltreiterspiele 2002 vorgestellt. Der
eine oder andere hat dazu sicherlich
einen Bericht im Fernsehen gesehen.
Aber live erlebt schlägt das Fernse-
hen doch um Längen!!
In Juni nächsten Jahres wird die 
Niederlande als Partnerland auf dem

CHIO vorgestellt. Wir alle kennen
den aufregenden Kampf der 
holländischen und deutschen
Topdressurreiterinnen in den 
Einzelwettbewerben bei Olympia
und anderen Meetings!! Ich freue
mich schon auf die Vorstellungen
von Anky van Grunsven, Ulla 
Salzgeber und Nadine Capellmann.
Nähere Infos im Netz unter
www.alrv.de oder bei Jürgen.

JK

Weltfest des Pferdesports CHIO AACHEN vom 25. bis 30.6. 2002

Pferdehumor
Sicherlich hat jeder von uns schon
einmal den einen oder anderen
guten oder auch nicht so passen-
den Witz über unser liebstes Hobby
gehört, so z.B.:
Ein Mann, der sein Pferd „Gauner“
getauft hatte, berichtete: 
„Unglaublich, wie viele Leute sich
angesprochen fühlen, wenn ich
mein Pferd rufe...“
Kennen Sie den Unterschied ... 
zwischen einem Kaltblüter und
einem Floh? Nein?? Nun, dann 
warten Sie mal, bis Ihnen einer von

beiden über den Bauch krabbelt.
Der unsicherste aller Verschlüsse
und Riegel in einem Reitstall ist das
Siegel der Verschwiegenheit.
Auf der Stallgasse glauben die
Leute einem alles, vorausgesetzt,
man flüstert es ihnen zu.
Vor Gott und vor einem Champio-
natsspringen sind alle Reiter gleich.
Spruch des Tages:
Lässt ein Stallknecht Arbeit liegen,
wird er sehr bald Ärger kriegen.
Tagesspruch:
Wer das Preisgeld gewinnt zur
rechten Zeit, braucht nicht zu 

nehmen,
was
übrig
bleibt.
Einsicht:
Reiter, die keinen
Spaß verstehen, sollte
man auch nicht ernst 
nehmen.
Vielleicht wißt Ihr ja auch einen
guten Spruch oder Witz? Einsen-
dungen nimmt die Redaktion immer
entgegen, die besten 
werden dann im Laufe der Zeit ver-
öffentlicht. JK

„Kannst Du reiten?“ „Ja!“ „Und wo hast Du es gelernt?“ „Auf einem Pferd.“
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Vereinsabende
Wie in der Beilage unseres letzten
„Hufschlag“ angekündigt war, haben
wir regelmäßige Vereinsabende ins
Leben gerufen. Jeden Freitag 
zwischen 19.00 Uhr und 22.00 Uhr
(es soll auch schon später geworden
sein!) treffen sich Vereinsmitglieder
und Freunde im Casino.
Bis jetzt gab es jeden Freitag etwas
anderes zu essen und alle Gäste
haben gut zugeschlagen. 
Die Speisekarte ging von Kartoffel-
suppe über Lachsbrötchen, Pizza,
Reibekuchen, Strammer Max und
Gulaschsuppe, Zwiebelkuchen ...
Unsere Intention geht dahin, das
Casino wieder mit Leben zu füllen.
Das ist uns sicherlich bisher insoweit
gelungen, als die Leute, die sowieso
immer kommen, um zu reiten oder
nach der Baustelle zu sehen, oder
ihre Pferde noch mal zu versorgen,
am Freitagabend auch ins Casino
gehen. So sind wir dann mal alle
zusammen und haben eine Menge
Spaß.
Ganz toll finden wir es, wenn auch
„neue“ Leute den Weg ins Casino fin-
den und so ins Vereinsleben 
integriert werden. Wenn uns das auf
Dauer gelingt, haben wir mit unseren
Vereinsabenden den Erfolg, den wir
uns wünschen.
Deshalb, liebe Vereinsmitglieder und
Freunde: kommt freitags abends ins
Casino, vielleicht hat der eine oder
andere mal Lust, die Bewirtung zu
übernehmen, es macht wirklich
Spaß! He/B

Reiten im ländlichen Reiterverein
Von Mitte April bis Ende September
wurde im Freien auf dem Reitplatz
geritten. Der Unterricht wurde, wie in
allen Vereinen, von einem gedienten
Wachtmeister gegeben. Unserer
kam , stets mit einer Melone als
Kopfbedeckung, bei Wind und 
Wetter per Rad aus der fünfzehn
Kilometer entfernten Stadt gefahren.
Er stand nach der Manier eines alten
preußischen Spießes stets so pünkt-
lich auf seinem Platz, daß es sich
höchstens einmal der Sohn eines
ganz großen Bauernhofes erlauben
konnte, zu spät zu kommen. Der
Reitplatz des Vereins lag in der Mitte
seines Einzuggebietes. Zu den
Übungsstunden ritten die Teilnehmer
sternförmig aus bis zu zehn Kilome-
ter Entfernung an. Jeder Hof, der auf
sich hielt, stellte einen Reiter wie
weiland beim Aufgebot der alten
Sachsenherzöge. Gesattelt wurden
die Pferde mit einer Schabracke in
den Landesfarben, blau mit einer
roten Paspel. Bei Turnieren kam
noch das Vordergeschirr dazu mit
einem dicken, blinkenden Knopf mit-
ten vor der Brust. Gezäumt wurden
auch die jungen Pferde auf 
Kandare. Beim Einreiten der jungen
Pferde wurde der 
Kandarenzügel durch
einen Lederschieber
festgestellt und nur auf
Trense geritten, nach
kurzer Zeit wurde aber
auch die Kandare in die
Hand genommen. Heute
gesehen natürlich ein
absoluter Nachteil, weil
dadurch die Pferde bei
schneller Aufrichtung
durch die stramm ge-
zogene Kinnkette viel zu
sehr auf die Vorderhand
kamen. Erst 1932 wurde
allgemein das Reiten mit
dem heute gebräuch-
lichen Trensengebiß ein-
geführt. Mein Pferd war

Kudrun. Sie hatte keine Papiere, so
konnte die Stute nicht zur Zucht ein-
gesetzt werden. Mir war das recht,
so stand sie mir immer zur Verfü-
gung, besonders weil sie auch ein
gutes Kutschpferd war und des-
wegen vom Ackerbau dispensiert
blieb. In den ersten Jahren bestach
Kudrun durch außerordentliche
Knieaktionen manche Richter, und
weil die Stute nach kurzer Zeit alle
Anforderungen der Klasse L vorwies,
holte ich mit ihr in der Dressur eine
Anzahl Goldschleifen. Später wollte
man aber keine Pferde mit dieser
Aktion in der Dressur mehr sehen,
was mir zum Nachteil wurde. Dafür
gewann ich mit ihr im Springen, und
auch in den ländlichen Flachrennen
kam der Siegeslorbeer. Nachdem
ich einmal nach einer Übungsstunde
mit Kudrun über einen beladenen
Langholzwagen gesprungen war,
was mir keiner nachmachen wollte,
akzeptierten mich auch die Bau-
ernsöhne. 
Daraus sollten dann lebenslange
Freundschaften werden. Meine
Eltern unterstützten meine reiter-
lichen Bemühungen. Sie vertraten
ebenfalls den Ausspruch von
Churchill: 
„Keine Stunde ist vergeudet, die im
Sattel zugebracht wird.“

Aus dem Buch „ Zwischen Sattel und
Sessel „ von Wilhelm Vietor

Damals
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Ergebnisse Bochum–Stiepel, 

03.-04.03.2001:

Dressur Kl. A-Kür der Paare: 2.
Andrea Timpe, Cincinnati, Marina
Wrobeln, Rochelle; Dressur Kl. L-

Kandare: 2. Andrea Timpe, Weltten-
der; Dressur Kl. M/B: 3. Andrea
Timpe, Welttender; Stilspringen Kl.

E: 2. Marina Wrobeln, Thadäus; 7.
Kim-Joy Will, Sissy; 8. Racine Will,
Doyenne; Stilspringen Kl. A: 4.
Kim-Joy Will, Sissy; Stilspringen Kl.

L: 4. Janina Volk, Rico
Ergebnisse Hemer–Edelburg, 

16.-18.03.2001:

Dressur Kl. L: 6. Andrea Timpe, Cin-
cinnati; 8. Andrea Timpe, Welttender;
Dressur Kl. L-Kandare: 5. Andrea
Timpe, Welttender; 6. Andrea Timpe,
Cincinnati
Ergebnisse Gut Flehinghaus, 

23.-25.03.2001:

Springen Kl. A: 4. Kim Ruhnke,
Fantast
Ergebnisse Kamen, 03.05.2001: 

Stilspringen Kl. L: 9. Andrea Timpe,
Cincinnati; Springen Kl. L: 12. And-
rea Timpe, Cincinnati;
Ergebnisse Gut Flehinghaus, 

17.-20.05.2001:

Dressur Kl. A: 5. Nicole Beermann,
Ramina; Dressur Kl. L: 2. Nicole
Beermann, Ramina; Stilspringen

Kl. E: 2. Kim-Joy Will, Sissy
Ergebnisse Maiturnier 

24., 26.-27.05.2001:

Dressur Kl. E: 1. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; 4. Mareike Kas-
sler, Don ; 5. Annika Reinhardt, Lom-
bardo; 6. Kerstin Wohlgemuth,
Donnerblitz; 6. Romina Hubernagel,
Naxus; 9. Mareike Kassler, Don;
Dressur Kl. A: 1. Marina Wrobeln,
Chicco; 2. Andrea Timpe, Sissy; 3.
Andrea Timpe, Sissy; 3. Anna Wro-
beln, Galwaro; 3. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; 4. Janine Koslo-
wski, Fantast; 4. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; 5. Anna Wrobeln,
Galwaro; 6. Linda Martin, Rialto; 6.
Christine Hohorst, Lombardo; 7.
Marina Wrobeln, Rochelle; 8. Nicole
Beermann, Rialto; 8. Marina Wro-
beln, Chicco; Dressur Kl. L: 3. Mari-
na Wrobeln, Chicco; 6. Carina Rüth,

Dubh Rurik; 8. Linda Martin, Ken-
tucky; Dressur Kl.L-Kandare: 2.
Susanne Schmidt, Ostermond;
Dressur Kl.L-Pas-de-Deux: 1. And-
rea Timpe, Welttender; Anna Wro-
beln, Galwaro; 3. Nicole Beermann,
Rialto; Janine Koslowski, Don; 5.
Marina Wrobeln, Chicco; Linda Mar-
tin, Kentucky; 6. Nicole Beermann,
Ramina; Janine Koslowski, Aiwi´s
Dream; 8. Bianca Behrenbeck, Pin-
kus; Ute Wohlgemuth, Donnerblitz;
Dressur Kl. M/B: 2. Andrea Timpe,
Welttender; Dressur Kl. M-Pas-de-

deux: 1. Susanne Schmidt, Oster-
mond;  Carola Timpe, Veimars; 4.
Andrea Timpe, Cincinnati; Janine
Koslowski, Aiwi´s Dream; Stilsprin-

gen Kl. E: 2. Marina Wrobeln, Tha-
däus; 5. Kim-Joy Will, Sissy; Sprin-

gen Kl. E: 5. Nicole Debus, Kosar;
Stilspringen Kl. A: 1. Andrea Timpe,
Cincinnati; 2. Andrea Timpe, Cincin-
nati; 3. Andrea Timpe, Cincinnati; 7.
Anna Wrobeln, Galwaro
Ergebnisse Bochum-Nord, 

02.-04.06.2001:

Dressur Kl. L-Kandare: 8. Andrea
Timpe, Welttender
Ergebnisse Haßlinghausen, 

02.-04.06.2001:

Dressur Kl. E: 1. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; Dressur Kl. A: 2.
Marina Wrobeln, Rochelle; 3. Marina
Wrobeln, Chicco; 4. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; Stilspringen Kl.

A: 3. Janina Volk, Rico; Springen Kl.
A: 7. Janina Volk, Rico; 
Ergebnisse Sprockhövel - Auf der

Gethe, 09.-10.06.2001:

Dressur Kl. E: 1. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; 6. Mareike Kas-
sler, Don; Dressur Kl. A: 1. Andrea
Timpe, Cincinnati; 2. Marina Wro-
beln, Chicco; Dressur Kl. M/B: 1.
Andrea Timpe, Welttender; 6. Susan-
ne Schmidt, Ostermond; Stilsprin-

gen Kl. A: 2. Andrea Timpe, Cincin-
nati
Ergebnisse Fröndenberg, 

16.-17.06.2001: 

Stilspring Kl. L: 3. Andrea Timpe,
Cincinnati
Ergebnisse Letmathe,  16.-

17.06.2001:

Dressur Kl. A: 5. Kim Ruhnke, Gero-
nimo; Stilspringen Kl. A: 4. Kim
Ruhnke, Fantast
Ergebnisse Ennepetal-

Meinighausen, 06.-08.07.2001: 

Dressurreiter Kl. A: 2. Kerstin Wohl-
gemuth, Donnerblitz; Dressur Kl. A:

2. Kerstin Wohlgemuth, Donnerblitz;
Dressurreiter Kl. L: 3. Carina Rüth,
Dubh Rurik; 6. Linda Martin, Ken-
tucky; Dressur Kl. L: 5. Nicole Beer-
mann, Ramina; Stilspringen Kl. A:

2. Kim Ruhnke, Fantast; Springen

Kl. A: 6. Kim Ruhnke, Fantast
Ergebnisse Oelde, 06.-08.07.2001,

Westfälische Meisterschaften: 

Dressur Kl. M/B: 3. Andrea Timpe,
Welttender; Dressur Kl.M/A: 3. And-
rea Timpe, Welttender; Endergebnis
Dressur Junioren: 6. Andrea
Timpe, Welttender
Ergebnisse Hengsen-Opherdicke,

20.-22.07.2001:

Dressur Kl. A: 6. Nicole Beermann,
Ramina; Dressur Kl. L-Kandare: 2.
Carina Rüth, Dubh Rurik; Dressur

Kl. M/B: 5. Andrea Timpe, Weltten-
der
Ergebnisse Hemer-Edelburg, 

26.-29.07.2001:

Dressur Kl. M/B: 1. Andrea Timpe,
Welttender; Dressur Kl. M/A: 5.
Andrea Timpe, Welttender
Ergebnisse Hagen-Tücking, 

03.-05.08.2001, Kreisturnier:

Dressur Kl. A: 2. Andrea Timpe, Cin-
cinnati; 3. Nicole Beermann, Rami-
na; Dressur Kl. A-Kür: 1. Andrea
Timpe, Cincinnati; Marina Wrobeln,
Rochelle; Nicole Beermann, Rami-
na;  Carina Rüth, Donnerblitz; Dres-

sur Kl. L: 3. Nicole Beermann,
Ramina; 10. Andrea Timpe, Cincin-
nati; Einzelwertung Dressur: 2.
Nicole Beermann, Ramina; Sprin-

gen Kl. A: 7. Andrea Timpe, Cincin-
nati; Springen Kl. L: 7. Andrea
Timpe, Cincinnati; Mannschafts-

wertung: 6. Nicole Beermann,
Ramina; Andrea Timpe, Cincinnati;
Marina Wrobeln, Rochelle; Carina
Rüth, Donnerblitz; Janina Volk, Rico;
Kim-Joy Will, Sissy; Inge Wolters,
Galwaro

Turnier-Ergebnisse
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11. - 12.08.2001: Dortmund-Süd

Stilspringprfg.Kl.A: 4. Janina Volk,
Rico; Kombinierte Prfg.: 2. Janina
Volk, Rico
Ergebnisse Elmlohe, 

17.-19.08.2001, 

Deutsche Meisterschaft:

Dressur Kl. M/A: 8. Andrea Timpe,
Welttender;  10. Andrea Timpe, Welt-
tender; 12. Andrea Timpe, Weltten-
der; Endergebnis Dressur Junio-

ren: 10. Andrea Timpe, Welttender
Ergebnisse Dortmund-

Kirchhörde, 18.-19.08.2001: 

Dressur Kl. A: 3. Janina Volk, Rico
Ergebnisse Hagen-Tücking, 

25.-26.08.2001: 

Dressur Kl. E: 1. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; Dressur Kl. A: 2.
Kerstin Wohlgemuth, Donnerblitz; 5.
Nicole Beermann, Ramina; 6. Kim
Ruhnke, Geronimo; Stilspringen Kl.

A: 1. Andrea Timpe, Cincinnati
Ergebnisse Ennepetal-Brunnen-

hof, 25.-26.08.2001, Kreismeister-

schaft Vielseitigkeit:

Dressur Kl. A: 1. Janina Volk, Rico;
3. Marina Wrobeln, Chicco; Gelän-

dereiter WB: 3. Bastian Volk, Ferdi-
nand; Springreiter WB: 7. Bastian
Volk, Ferdinand; Komb. WB: 6.
Bastian Volk, Ferdinand; Springen

Kl. A: 7. Anna Wrobeln, Galwaro;
Einzelwertung Kreismeisterschaft

Vielseitigkeit: 5. Anna Wrobeln,
Galwaro
Ergebnisse Sprockhövel, 31.08.-

02.09.2001: 

Dressur Kl. E: 2. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; Dressur Kl. A: 3.
Nicole Beermann, Ramina;  4. Jani-
na Volk, Rico; 5. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; Dressur Kl. M/B:

1. Andrea Timpe, Welttender; 5.
Susanne Schmidt, Ostermond;
Dressur Kl. M/A: 1. Andrea Timpe,
Welttender
Ergebnisse Volmarstein, 

07.-09.09. 2001, 

Kreisjugendturnier:

Dressur Kl. E: 1. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz; Stilspringen Kl.

E: 6. Racine Will, Donovan; Mann-

schaftswertung Kl. E: 6. Kerstin
Wohlgemuth, Donnerblitz; Racine

Will, Donovan; Romina Hubernagel,
Naxus; Annika Reinhardt, Panama;
Peter Volk, Rico; Alexander Rein-
hardt, Mako Nonius; Dressur Kl. A:

1. Andrea Timpe, Cincinnati; 3. Anna
Wrobeln, Galwaro; 6. Janina Volk,
Rico; Dressur Kl. A-Kür: 3. Andrea
Timpe, Cincinnati; Marina Wrobeln,
Rochelle; Anna Wrobeln, Galwaro;
Janina Volk, Rico; Stilspringen Kl.

A: 1. Andrea Timpe, Cincinnati;
Springen Kl. A: 3. Andrea Timpe,
Cincinnati; 7. Janina Volk, Rico; Ein-

zelwertung Kreisjugendmeister-

schaft: 1. Andrea Timpe, Cincinnati;
6. Anna Wrobeln, Galwaro; Mann-

schaftswertung Kreisjugendmei-

sterschaft: 1. Andrea Timpe, Cincin-
nati; Anna Wrobeln, Galwaro; Marina
Wrobeln, Rochelle; Janina Volk,
Rico; Kim-Joy Will, Sissy
Ergebnisse Meinerzhagen, 

07.-09.09.2001: 

Dressur Kl. A: 1. Nicole Beermann,
Ramina; Dressur Kl. L: 6. Nicole
Beermann, Ramina; Dressur Kl. L-

Kandare: 2. Nicole Beermann,
Ramina; Dressur Kl. M/B: 5. Susan-
ne Schmidt, Ostermond
Ergebnisse Bochum-Nord, 

14.-16.09.2001: 

Einfacher Reiter WB: 1. Mara
Beier, Chicco; Dressur Kl. M/B: 2.
Andrea Timpe, Welttender; Stil-

springen Kl. A: 3. Andrea Timpe,
Cincinnati; Stilspringen Kl. L: 1.
Andrea Timpe, Cincinnati
Ergebnisse Braine 

L´Allend - CDI-Y-JR,

22.-23.09.2001: 

Dressur Kl. M/A: 8. Andrea Timpe,
Welttender; Dressur Kl. M/A-Fina-

le: 4. Andrea Timpe, Welttender 
Ergebnisse Rüggebein, 

29.-30.09.2001:

Dressur Kl. E-Finale Jugendcup:

2. Kerstin Wohlgemuth, Donnerblitz;
Dressur Kl. A: 4. Kerstin Wohlge-
muth, Donnerblitz
Ergebnisse Velberter RFV,

03.10.2001, Reitertag:

Einfacher Reiter WB: 1. Nadine
Mieves, Ferdinand; Dressur Kl. E:

1. Kerstin Wohlgemuth, Donnerblitz;
Dressur Kl. A: 2. Kerstin Wohlge-

muth, Donnerblitz; Stilspringen Kl.

E: 1. Peter Volk, Rico; Springen Kl.
E: 6. Peter Volk, Rico
Ergebnisse Dortmund, 

12.-14.10.2001: 

Dressur Kl. M/A: 6. Andrea Timpe,
Welttender; Springen Kl. L: 3. And-
rea Timpe, Cincinnati 
Ergebnisse Sprockhövel, 

Reitertag:

Dressur Kl. E: 1. Peter Volk, Rico;
Dressur Kl. A: 2. Janina Volk, Rico
Ergebnisse Werdohl, 

27.-28.10.2001:

Dressur Kl. L: 5. Nicole Beermann,
Ramina
Ergebnisse Dumberg 

01., 03.-04.11.2001, 

Vergleichswettkampf:

Führzügelprfg: 2. Janina Schreiber,
Sultan; Einfacher Reiter WB mit

Sprung: 1. Mara Beier, Chicco; 4.
Verena Schreiber, Sultan; Dressur-

reiter WB: 8. Anne-Mareike Hem-
ken to Krax, Ostermond; Dressur

Kl. E: 1. Kerstin Wohlgemuth, Donn-
erblitz; 2. Annika Reinhardt, Lombar-
do; 8. Racine Will, Donovan; Dres-

sur Kl. E-Kür der Paare: 1. Annika
Reinhardt, Lombardo; Kerstin Wohl-
gemuth, Donnerblitz; Dressur Kl. A:

1. Annika Reinhardt, Lombardo; 1.
Andrea Timpe, Cincinnati; 3. Janina
Volk, Rico; 4. Nicole Beermann,
Ramina; 5. Kerstin Wohlgemuth,
Donnerblitz; 6. Marina Wrobeln,
Chicco; Dressur Kl. L: 2. Andrea
Timpe, Cincinnati; 4. Marina Wro-
beln, Chicco; 5. Kim Ruhnke, Fan-
tast; Springreiter WB: 1. Kerstin
Wohlgemuth, Donnerblitz; Stilsprin-

gen Kl. E: 2. Racine Will, Donovan;
4. Nicole Debus, Warengo; Staffet-
tenspringen Kl. E: 4. Kim-Joy Will,
Sissy; Marina Wrobeln, Thadäus;
Springen Kl. A: 1. Janina Volk,
Rico; 2. Anna Wrobeln, Galwaro; 2.
Andrea Timpe, Cincinnati

Turnier-Ergebnisse

Nachtrag Kreisturnier
Als Ergänzung zum Artikel über 
das Kreisturnier in Ausgabe 18 
gratulieren wir Nicole Beermann zu
ihrem Titel als Vize-Kreismeisterin
Dressur. McT
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Jugendseite

Sommerfest 
2001

Das Sommerfest in diesem Jahr war
wirklich etwas Besonderes.
Natürlich gab es das Standardgrillen
für Groß und Klein, aber daß schon
beim Grillen Zelte aufgebaut wurden,
war doch neu. Ja, wir wollten auf der
Wiese neben dem Dressurplatz zel-
ten. Vorher wurden erst mal Würst-
chen, Fleisch und Salate gegessen
und natürlich Völkerball gespielt!
Lange nach Einbruch der Dunkelheit
(gegen 24.00 Uhr) machte sich dann
die arg verkleinerte Gruppe auf zur
Nachtwanderung
über den Kressen-
berg. Wir folgten
einer recht aben-
teuerlichen Strecke,
die neben Stolper-
auch noch Stachel-
draht vorzuweisen
hatte. Den steilen
Abstieg schafften
wir alle mehr oder
weniger unbescha-
det und wir kamen
geschwitzt am Stall
an. Doch ans
Schlafen dachte
keiner.
Nach einem kurzen
Fußballspiel legten
wir die Luftmatrat-
zen unter den 
freien Himmel und beobachteten
Sterne, Sternschnuppen und Flug-
zeuge. Die meisten schliefen bald
ein, einige hielten allerdings bis 5.30
Uhr aus. Alle wurden kurz danach
vom Regen aufgeweckt. Wir flüchte-
ten in unsere Zelte und als wir auf-
wachten, war es hell. Noch etwas
angeschlagen machten wir uns auf
den Weg zum Frühstück ins Casino.
Danach wurde alles eingepackt und
es ging nach Hause ... zum Schlafen!

AMHtK
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Jugendseite

Jugendausritt
am 23.09.2001

Bei unbeständigem Wetter trafen
sich zwölf jugendliche Reiter am
Sonntagmorgen um 10.30 Uhr zu
einem Ausritt rund um den Isenberg,
den Homberg und den Schulenberg.
Es wurde wie im letzten Jahr in zwei
Gruppen geritten. In einer Gruppe rit-
ten die fortgeschrittenen Reiter, die
von Karin Schroth mit Pinkus und
Jutta Mieves mit Rialto begleitet wur-
den. In der zweiten Gruppe ritten die
noch etwas unerfahrenen Reiter und
die Schulpferdereiter, die von Antje

mit Doyenne und Elke mit Pico
begleitet wurden.
Die erste Gruppe schaffte es noch
vor dem starken Regen in den Hom-
berg zu kommen, die zweite Gruppe
wurde von einem Regenschauer
derart erwischt, daß nach einer 
halben Stunde umgekehrt wurde, da
Pferde und Reiter triefnass waren.
Im Waldhäuschen im Schulenber-
gerwald gab es ein leckeres 
Picknick mit heißen Würstchen und
heißem Kaffee für die Begleiter. Für
die vorzeitig umgekehrte Gruppe
wurde das Picknick im Flur in der
Reithalle abgehalten.

Alles in allem war der Ausritt der
Galoppgruppe wirklich toll, alle
kamen total dreckig aber in super
Stimmung wieder am Stall an. EV

So sieht sie aus, die Urkunde für den
kinder bzw. jugendfreundlichen 
Verein. Im Rahmen eines Wettbe-
werbes der SPORTJUGEND NRW
haben wir in einem umfangreichen
Fragebogen unsere zahlreichen
Angebote für Kinder und Jugend-
liche des Zucht, Reit- und Fahr-
vereins Hattingen u.U. e.V. darge-
stellt (z. B. Fahrt zum Ponyhof,
Osterfeuer, Sommerfest, Runkelrü-
benfest und vieles mehr), und uns
um einen der zu verteilenden Preise
beworben. 
Gewonnen haben wir leider nichts,
dafür aber zwei Urkunden erhalten,
die uns als kinder- und jugendfreund-
lichen Verein ausweisen. Eigentlich
wollten einige Mitglieder des Jugend-
vorstandes an der Preisverleihung in
Duisburg teilnehmen, aber das hat
letztendlich wegen 
Terminschwierigkeiten dann doch
nicht geklappt und die Urkunden
wurden uns zugesandt.
Über diese Auszeichnung freuen wir
uns sehr und werden auch beim
nächsten Mal an diesem Wett-
bewerb teilnehmen und unsere 
Aktivitäten präsentieren. EV

Kinderfreundlicher – Jugendfreundlicher Verein
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Am 12. September 2001 konnten wir
das Richtfest für unsere zweite Reit-
halle feiern. Trotz wochenlangen
Dauerregens war es dem Bauherrn
und den beteiligten Firmen gelun-
gen, den vorgesehenen Richtfest-
termin einzuhalten.
Vorsichtshalber hatten wir mehrere
Pavillons aufgebaut, die sich gegen
17.00 Uhr mit circa 150 Gästen 
füllten. Einige Jugendliche unseres
Vereins hatten es übernommen, mit
Getränketabletts herumzugehen,
das Buffet hatte zuvor ein Party-
service aufgebaut.
Unser ehemaliger erster Vorsitzen-
der und jetzige Kreisverbands-
vorsitzende Ekkehard Jandke
begrüßte die Anwesenden: 
Landes- und Kommunalpolitiker,
Ehrengäste, Nachbarn, Vertreter der
Presse und natürlich Vereinsmit-
glieder und die Mitarbeiter der betei-
ligten Firmen.
Aus Hattingen war die stellvertreten-
de Bürgermeisterin Leni Meinecke
gekommen, von Velberter Seite der
Landtagsabgeordnete Wolfgang
Werner und Hans-Joachim Wagner,
sowie Dirk aus dem Siepen vom Rat
der Stadt. Frau Meinecke, die schon
lange dem Verein verbunden ist und
auch oft unsere Turniere besucht,
beglückwünschte die jungen Reiter
zu ihren zahlreichen Erfolgen in die-
sem Jahr. Auch Wolfgang Werner
begrüßte den Wunsch des Vereins,
durch die zweite Reithalle den
Jugendsport noch mehr zu fördern
und das Therapeutische Reiten aus-
zubauen.
Der Architekt Detlev Ruhnke berich-
tete in seiner Ansprache vom Weg
des Bauvorhabens vom Antrag bis
hin zur Baugenehmigung und dank-
te den betreffenden Stellen bei der
Stadt Velbert, daß es im Endeffekt
doch noch relativ schnell geklappt
hat. Er sprach auch die Störungen
für den Reitbetrieb an, die bei einer
so großen Baustelle unumgänglich
sind.
Inge Wolters antwortete in ihrer 
kurzen Ansprache hierauf, daß 

Pferde und Reiter den Lärm recht
gelassen aufnähmen.
Aus der Presseinformation des 
Planungsbüros Ruhnke einige
Details zum Hallenneubau:
„Der Neubau der Reithalle folgt mit
seiner Pultdachausbildung der Topo-
graphie des Geländes und überbaut
den bestehenden Turnierplatz. Die
Zuschauerränge schieben sich in die
vorhandene Böschung. Sichtbeton,
verzinkter Stahl, Glas und Holz
bestimmen das Gesicht des Gebäu-
des. Eine über 65 Meter lange Glas-
front an der Tribünenseite sorgt für
eine hervorragende Tageslichtaus-
leuchtung.“
Das Viereck wird 65x25 Meter groß
sein.

An den Kopfenden der Reithalle wer-
den zusätzliche Stallungen sowie
Sozial- und Umkleideräume, Melde-
stelle, Büro und Jugendraum errich-
tet. Letzterer soll mit PC und Interne-
tanschluß ausgestattet werden.
Schon jetzt können die Fortschritte
beim Hallenneubau unter www.zrf-
vhattingen.de eingesehen werden.
Auf dem Foto sehen wir Herrn Eilers,
der den Richtspruch spricht.
Nachdem Ekkehard Jandke seinem
Verein und dem Bauherrn Wulf
Timpe viele gute Wünsche mitgege-
ben hatte, standen die Gäste noch
lange beim Essen vom Buffet und
kalten Getränken zusammen und
feierten den ersten Abschnitt des
Neubaus unserer lange erwarteten
zweiten Reithalle. He/B

Richtfest am 12. 09.2001
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Hallenneubau
Konnten wir im letzten Hufschlag 
nur Fotos von den Abriß- und Funda-
mentarbeiten veröffentlichen, ist die
Erstellung der Räumlichkeiten der
Halle, der Stallungen sowie des Sozial-
traktes unterdessen abgeschlossen.
Die Fassade der Halle ist montiert,
sodaß der äußere Gesamteindruck
vollständig zu bewundern ist. Die
Beleuchtung innerhalb der Halle
wurde während eines Beleuchtungs-
tests ausgiebig erprobt. Innerhalb der
nächsten Wochen werden nun die
Bande sowie der Hallenboden erstellt.
Die montierten Boxenabtrennungen

lassen die Aufteilung der Stallungen
erkennbar werden. Die Bauarbeiten
an der Pflasterung des Bodens
sowie die Elektro- und Malerarbeiten
sind in vollem Gange.
Mit dem Innausbau des Sozial-
traktes wurde unterdessen begon-
nen, dieser wird aber aufgrund der
umfangreichen Arbeitsleistungen
einige Zeit in Anspruch nehmen.
Das Außengelände entlang der alten
Halle wurde wieder vollständig her-
gestellt. Im Bereich der Baustelle
wird in den nächsten Wochen eine
Zisterne in den Boden eingelassen
sowie mit der Pflasterung der Park-
platzfläche und der Zuwege begon-

nen.
Aufgrund baulicher und organisatori-
scher Verzögerungen kann der Bau
nicht wie geplant zum Weihnachts-
schaureiten eingeweiht werden.
Anfang nächsten Jahres wird des-
halb eine separate Einweihungsfeier
stattfinden. McT

Noch einmal ganz herzlich gratulie-
ren möchten wir an dieser Stelle
Herrn Schwieder zu seinem 80.
Geburtstag! Herr Schwieder gehört
zu unseren ältesten Vereinsmit-
gliedern, und so machte sich eine
„Delegation“ auf, um ihm in schwarz-
weiß und mit Standarte zu gratulie-
ren. Herr Fricke überreichte ihm
nach einem kräftigem „Halli-Hallo“
ein kleines Geschenk, hielt eine
kurze Rede, und schon fanden wir
uns in Schwieder's Party-Wintergar-
ten wieder. Frau Schwieder ließ es
sich nicht nehmen, die Vorräte fürs
abendliche Buffet zu plündern und
uns mit allerlei Leckereien zu ver-

wöhnen. Herr
Schwieder war
besonders von Titus
angetan und legte
sich auch gleich zu
ihm auf den Boden,
um ihm einige Frika-
dellchen zuzu-
stecken. Sowohl
Herr als auch Frau
Schwieder haben
jahrelang sehr viel
für den Verein
getan, wofür wir 
uns hier noch ein-
mal ganz herzlich bedanken möch-
ten. Und natürlich auch für die 

netten Stunden im  Wintergarten.
UW

Internationales Jugend-
turnier, Belgien
Deutsche und Westfälische 

Meisterschaften

Bei den am 06.-08. Juli 2001 in
Oelde stattgefunden Westfälischen
Meisterschaften belegte Andrea

Timpe mit ihrem Pferd Welt-
tender in der Gesamtwertung
den sechsten Platz. Damit
qualifizierte sie sich für die
Deutschen Meisterschaften,
die vom 17. bis 19. August
2001 in Elmlohe ausgerichtet
wurden. Hier erreichte sie als
Endergebnis einen sehr
guten zehnten Platz. Auf 
diesem Turnier entstand das
Foto mit ihrem Wallach Welt-
tender. Nach der spätabendli-
chen Ankunft erwartete sie neben-
stehendes Glückwunschplakat.
Für Deutschland startete sie auf den
internationalen Jugendturnier in Bel-
gien (Braine L´Allend - CDI-Y-JR,
22.-23. September 2001). Hier erritt

sie sich gegen die internationale
Konkurrenz den vierten Platz.
Einzelergebnisse zu den Turnieren
sind bei den Turnierergebnissen auf-
geführt.                         McT
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. Termine . Termine . Termine . Termine . Termine .

. Termine . Termine . Termine . Termine . Termine .

09.02.2002, Samstag: Karnevalsfeier
Für alle jungen und jung-gebliebenen Mitglieder und Nicht-Mitglieder, 
natürlich mit Verkleidung.

23.02.2002, Samstag: Völkerballturnier
Von der Jugend des Kreisreiterverbandes für die Jugendlichen organisiert, 
entwickelte sich diese Turnier in den letzten Jahren zum Zuschauermagneten.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Jugendvorstand 
(Elke Volk: Tel. 02324 / 4 11 38; Susanne Schmidt: Tel. 02324 / 70 13 77).

09., 11.-12.05.2002: Maiturnier

06.-07.07.2002: Dressurfestival

05.-06.10.2002: Oktoberturnier mit Kreisjugendturnier

16.12.2001, Sonntag ab 14.30 Uhr: Weihnachtsschaureiten
Unser traditioneller Jahresabschluß, Programm siehe Beilage

Vergleichswettkampf
Dumberg
Am 01., 03.-04. November veranstal-
tete der ZRFV Dumberg seinen tradi-
tionellen (Nikolaus)-Vergleichswett-
kampf. Dieses Jahr wurde 
dieser nicht als Reitertag mit lediglich
fünf teilnehmenden Vereinen ausge-
schrieben, sondern als Kat. B/C-Tur-
nier mit einem großen Kreis eingela-
dener Reitvereine.
Dieses hinderte uns aber nicht
daran, den Vergleichswettkampf
zum wiederholten Male zu dominie-
ren. Durch viele errittene Einzelerfol-
ge (siehe Turnierergebnisse) konn-
ten wir mit großen Punktevorsprung
den Titel verteidigen. McT

Kaderberufung
Aufgrund ihrer Erfolge bei den 
Westfälischen und den Deutschen 
Meisterschaften (siehe Artikel in 
dieser Ausgabe) wurde Andrea
Timpe in den D/C-Kader „Dressur
2002“ des Provinzialverbandes
westfälischer Reit- und Fahrvereine
berufen. An dieser Stelle herzlichen
Glückwunsch und viel Erfolg. McT


